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III. Für eine \Virtfchaft von 10 ha Feld und \Viefe mit 6 Kühen, 2 Stück ]ungvieh, 2 Mutterfauen,

2 Maftfauen‚ I Pferd, nötigem Federvieh mufs die Wohnung enthalten: 2 Stuben, I Küche,

I Speifekammer, I Raum für die Zentrifuge, I Abort im Erdgefchofs, I Stube, 6 Kammern

I Abort im Obergefchofs‚ je 1 Keller für Milchprodukte und Speifekartoffeln im Haufe, I Keller

für Futterrüben und Futterkartoffeln in der Scheune.

IV. Für eine Wirtfchaft von 30113 Feld und Wiefe mit 18 Kühen, 6 Stück ]ungvieh, 6 Mutter-

fauen, 6 Maftfauen‚ 4 Pferden, nötigem Federvieh mufs die Wohnung enthalten: 3 Stuben‚

I Küche, I Speifekammer, I Raum für die Zentrifuge, 2 Aborte im Erdgefchofs, 2 Stuben,

10 Schlaf—, Vorrats- und Wirtfchaftskammern, 2Aborte im Obergefchofs, 3 Keller für die Milch»

produkte, Speifekartoffeln u. a. im Haufe, 2 Keller für Futterkartofleln und Futterrüben in der

Scheune oder in anderen Wirtfchaftsgebäuden. _

Auf 1 ha Gutsfläche find zu rechnen für Scheunen— Flg' 403'

raum, Heuboden, Schüttboden, Kartoffel- und Rübenlager— ."“\ ' “Mimi &
raum, an Erntemengen (auf Fruchtwechfelwirtfchaft be- (L ;,„äl B a n S ' ” (ii
ruhend): \ „i

20 Zentner Heu, (liefe nehmen Platz ein . 16 (Ibm T ' “ “ N )j
\ u f

40 » Stroh, » » >; » . 50 » ä % 1 & ] 1 €**“ la:

30 » Körner, » » >> » . 2 » (&&—{j ), ' ' q__Zg/} E?

20 » Kartofleln » » » » . 1,3 » C“- V\\\‘ B E 11„„„ (

20 » Futterrüben » » » » . 1,5 » \Jj ' LL ““} ‘ }

Aus den genannten Veröffentlichungen p’\.„ 3Lifi”l'l"””““ } „„J„_‚t
find mehrere der folgenden Pläne entnommen. L&-‚' (l g;—

Das in Fig. 403 355) im Grundrifs darge— Mmgrl»rx”\n vl};
{teilte Bauernhaus (Arch.: Kühn) zeigt Woh- {Ka} ;; "
nung, Viehfiall und Scheune unter einem Dache. (J“\ -K“fl' “" “'Ü , ; i (2 ==

Es bildet ein langgezogenes Rechteck mit einem 5_„_.__Ä> _1'=v=' ; < ;
einfachen Satteldache (die Rücklage kommt im Dache „„ 5
nicht zum Ausdrucke). Von einem gemeinfchaftlichen JÜÜÜ (8
Flur aus find Wohnräume, Küche, Keller, Abort‚ Stall _N.‚„ O —Ä_„„_‚
und Obergel'chofs bequem und auf kürzefiem Wege zu %” g‘5932'

erreichen. Die Futterkammer trennt die Wohnung vom Bauerngehöft bei 511“ Feld “' {””-355)-
Stalle durch dreifachen Thürverfchlufs in better Weife. All*ä°_wl'{3;'
Im Dachgefchofs finden fich noch eine Stube über der m „ u „'
Kammer im Erdgefchofs und vier kleine Kammern über Stube und Küche angelegt vor. Mit Ausnahme der

Küche find fämtliche Räume der Wohnung unterkellert. Das Dach nimmt Futtervorräte und Getreide auf.

Fig. 404.

 

 

Arch. :
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Bauerngehöft bei einem Grundbefitz von 5ha Feld 11. f. w.353).

355) Nach: Sammlung von Entwürfen kleinbäuerlicher Gehöftanlagen für Sacht'en. Leipzig 1898. B1. 8.

355) Nach ebendaf.‚ Bl, 15.

1 400 w. Gr.


